Jugendkreuzweg
zusammengestellt aus:
· Gotteslob 775 – ausgewählte Stationen

· althergebrachtes Kreuzweglied

· Gedanken aus dem Kreuzweg Herder, 1995

Beginn: Erklärungen

fremde Welt – Kreuzweg

Wir gehen mit Jesus die letzten Schritte seines Lebens auf der Erde. So wird uns bewusst, was er auf sich genommen hat. Er ist nicht geflohen, sondern bei seinem geliebten Volk geblieben. Er ist bei uns Menschen geblieben bis zum bitteren Ende. Und damit hat er uns gezeigt, wie sehr er uns verbunden ist, uns achtet – trotz unserer Sünden –, uns liebt.

Der Kreuzweg ist in Stationen unterteilt. Wir beten ein paar ausgewählte Stationen aus dem Gotteslob. Firmlinge werden Gedanken vorlesen, die von den beteiligten Personen stammen könnten. Wir wissen nicht, was sie gedacht haben. Aber unter diesen Umständen ist es sehr wahrscheinlich, dass sie ähnlich gedacht haben. Damit können wir die Situation besser erfassen. Nach jeder Station singen wir die Strophe eines alten Kreuzwegliedes. Es ist in einer alten Sprache geschrieben, und gleichzeitig ist es tiefsinnig.

Nach dem Kreuzweg wird der Segen gespendet – in einer besonderen Art: mit der gewandelten Hostie, mit dem Leib Christi, dem Allerheiligsten. So ist Christus wirklich unter uns anwesend, wie er es uns versprochen hat.
Nach dem Segen kommt noch ein alter Brauch, der die Ehrfurcht der Menschen gegenüber Jesus zum Ausdruck bringt. Der Priester reicht den Gläubigen zwei kostbar gefasste Splitter des Kreuzes Jesu Christi. Die Gläubigen verbeugen sich und berühren mit dem Mund dieses Andenken an den Kreuzweg unseres Herrn Jesus Christus.

Und nun beginnen wir mit dem Kreuzweg, auf dem wir Jesus begleiten:

Kreuzweg „Im Namen des Vaters….“
V Herr Jesus Christus, ….

1. Station: Jesus wird zum Tod verurteilt

nach der STILLE:

Gedanken des Pilatus: 

„Schuldig oder unschuldig… (S.43) … das ist in Rom nicht anders.“
4. Station: Jesus begegnet seiner Mutter

5. Station: Simon von Zyrene hilft Jesus das Kreuz tragen

nach der STILLE:

Ich kam mit meinen Söhnen … (S.68) … Ich hob den Balken auf und trug ihn allein.(S.71)“

9. Station: Jesus fällt zum dritten Mal unter dem Kreuz

11. Station: Jesus wird an das Kreuz genagelt

nach der STILLE:

„Das war meine schwerste Stunde (S.84) … Gott hatte ihn gesandt. (S.85)“
„Hatte ich mich getäuscht? (S. 88)…. Ich glaube.“

12. Station: Jesus stirbt am Kreuz

14. Station: Der heilige Leichnam Jesu wird in das Grab gelegt

Eucharistischer Segen GL 905

Kreuzpartikelverehrung GL 820

